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I] Abfheilung ; Mittheilungen.
Zum GCanonisations-Processe Papst Urban H aus

dem Benedictiner-Orden.
Mirtenbrief Sr Exe. des (878) Hrn. Erzbischofs VO  w} KRheims,
betreffend die Verehrung, velche seit undenklicher Zeit dem eilıgen Papst
Urban I8 erwıesen wurde, und andat, weilches das Decret der hl Congregation

der Rıten VO Juh [SSI verkundet

enedict Marıa LangenieuXx, UÜFC <ottliche Barm-:
herziıgkeıt und des apostolischen Stuhles Gnade
Erzbischof VONn Kheims, <yeborener ega des AaDO

stolischen Stuhles, Primas Vom belgischen (rallien, papstlı
cher Ihronassistent eic Eeic entbietet dem C(‚lerus nd
den Gläubigen se1iner Dioce (  9 Frieden und Segen in
UNSeTM Herrn Jesus Christus.

JTheure Brüder!
Es ist euch nıcht unbekannt, dass WITr se1t mehreren Jah

17 muhevaol|! un unabläassıg dıe Verherrlichung eINESs STrOSSCNH
franz6sischen Papstes, an I1 anstreben dem UTNLSCTE DIOo
GesS das Lageslicht yegeben 7A8 en sıch ruüuhmt

UTr das Studium gyeschichtlicher enkmäler ZUT

gyebracht, dass dieser selige aps se1t s]ıiehen
n eine_rn halben Jahrhunderte relig10se Ehrenbezeugungen
emphng, dıe 1LLUT den Heiligen 1n der KAth irche zukom-
INEN zogerten WIT nıcht, auf das (rx+esuch uUuNSTEeSs Metropoli-
tancapıtels hın ach einer langen un mühsamen Unter-
Suchung einen richterlichen Urtheilsspruch fallen, wel-cher die Unvordenklichkeit un die ununterbrochene Fort-
dauer der kirchlichen Verehrung Urban I1 consta‚tirt. Dieser.
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bedeutendes Ereignis, theure Brüder ! 1ST 1eS
Tf DIiocese un um Wıchtigkeit euch och meh

CN A lassen, en W IT uns VOTSCHOÖINIMEN, das (+eschicht
dieser Angelegenheıt euch AIKZ darzustellen un dıe

eilsamen Früchte aufzuzählen dıie WIT hıeraus rhoffeu

Wır wurden LWEeC überschreiten, wollten WIT

Leben an I1 schıildern Und doch; Warum sol ten
HIeCht eın Nüchtiges 1ld VO emselben zeich n W

NEeER Blick. werten auf ugenden, Kämpfe
C446 Leiden:;:

SS oder don (nachher Urban 1I) wurde das
ar 1040 Chätillon-SUT--_Marne geboren; CI machte S 1Ne

Studien heims unter der Leitung des hl Bru
Canonicus, dann Archidiacon. (x+etrieben on

a gen nach C111 IN vollkommeneren eben, vielleic
rch den Rath Se1Nes beruühmten Meisters, der

den arthäuse Orden gruündete, verliess e1it1
iıchen Ehrenstellenund {9) sich 1n das ter

zurück er umn das Jahr 1078 (xJrO0SS-
E hnder heil Papst Gregor VII

ber wählte, m1t sich achRom führte
VO  a} Ostia unCardinal der romischen
Nach dem lLode dieses Papstes d nach de

Po tificat Se1INESsS Nachfolgers Vıector wurde
a 1 hmJahre 1087 ZuUu Papste erwaäahltund

II&. Wir zeichnen 1Nn SS ZC Se1
at alt I ıs VOT, 711 Mal euc

EL ZU0 chen unterhalten dıe besonder
H:U HUSSI6 © betreffen
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IDIie christliche ( ultur WarTr VO  #D) Aa U SS he-CN vermochten
TO SE den S1iam  9 der sıegreich vorrückte : 1 Innern
War der Hrıede Kuropas Xyestort SE einheimische
HEDE; dıe Ereiheit des Volkes un der Schwachen Wa  a

vernıchtet jBB S Qie Unterdrückung der Lehensherren:;: Ita.
lien W e1INe Beute der Invasionen und der Verheerungen
ce1tens der Deutschen; dıe Freıiheit der iırche in der Aus
uübung der heiligsten Pflichten und wichtigsten echte VeEel.-

letzt 1Er den Despotismus der kalserlichen ac das
Heıilıgthum entweıiht 3859 die Sımonie un das Verderbnis
der Sitten elne verhaäangnisvolle Frucht der LLa1ıeninvestitur
und der Knechtung der Kırche ] Die Unauflöslichkeit der
Ehe War 1n Frage gyeste] un verletzt Ur die machtig-
sSten HKürsten. Veberall WAarTr das ec verkannt, uberall die
(z+ewalt trıımphirend. Das ISt iın wenıgen ugen das 1ld
der Verwüstung, welches sıch - Blıcken 1N dem Zeıt
punkte darbietet, als. Urhban AT dıie Spitze der Christenheit
gyeste Ward.

Vor Kurzem ist der heı1l Gregor OE yestorben un
wohrnn immer INan sSe1n Auge wendet, nırgends 111 auch IA
1n Hoffnungsstrahl erscheinen VO Seite der Menschen. och
Urban wankt nıcht est autf (x0tt vertrauend EFOTEI miıt
kräftiger and das Steuerruder. Er erhebt sich als e1n
Schlagfertiger ampe für alle PECIMeLtSEN, deren diıe mensch:-
liıche (resellschaft, CA1e ırche un die unsterblichen Sseelen
bedürfen ; .als e1IN entschlossener Streiter, 1905881 alle AÄArten des
Despotismus 1M Innern un nach aussen nıederzuschmettern.
(rebildet 1n der Klosterschule, erprobt 1ım Schmelzofen der
Feindseligkeiten, gyewoOhnt alle Leiden und jede Selbst-
verlaäugnung, nımmt Se1nN (teist den Kampf au mit eliner
besiegbaren Energie, welche HE e1INe unerschöpflicheSanftmuth des erzens gyemildert WI1rd. JIrotz dem 18
blicklichen Irıumphe der (z+ewalt X]laubt Urban doch a
den unendlichen I1rıumph des Rechtes Von (Tott; on der e1ıt
un: VON der (+eduld hofft den Dieg un ist 1n se1lner
Hoffnung nıcht gyetäuscht worden.

StE12€ uch 1n sSe1IN (x:7rab, waäahrend der Hımmel noch
VOoOnNn Wolken bedeckt ist s ann © doch schon AaUS veıter
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Ferne he1literen ımmel un ruhigyere lage SAn In GdGet
hat bewiırkte an den ‚uUcCKzug der deutschen Soldaten
ach dem Norden un Italıen, yeeimnigter Utrc SPEIN Unglück,
fuhlt siıch auch Staärker: se1ne Kreihelit ndlıch vollständig
erkämpfen Hr trostete die HilHtlosen un chwachen und
nahm S1e AL Ausdehnung des (+>0ttesfriedens auf beinahe
aljle VO6lker Kuropas unfer den Schutz der ırche; wrue
den chrecken des K Es bıs hıneıin 1n das Herz das
Islam und, indem GE den Veberfall des albmondes 188881 l1er
Jahrhunderte hinausschob, retitete > auf immer dıe Freiheit
des christlichen Kuropa. Er brachte ZWanzıg bısher SEILEHNLE
Volker des hbendlandes 3R ae Vereinigung derselben ZUuU

eiınem gemeinsamen Unternehmen, dem ersten Kreuzzuge;
wıeder ZU dem Bewusstse1n, dass 331e Bruüder seien; TAacC

dıe kHesseln der iırche unablässige, . unnachgitebige
Bekämpfung der kaiserlichen Investitur mIt kırchlichen W ur-

den, der Pestbeule der Priesterehe und des Handels mi1t heı1l
Dinsen. Hr verbreitete berall das klösterliche LeDER,; wel-
ches (1 mı1t allem ecC als das gyesüundeste Klement eiıner

(r7esellschait, cie 2 @E Hga der Barbareı entrissen worden, be
trachtete reitefte VOT den ugen der VoOlker den he1l
(+laubenssatz VOIlL der Unauflöslichkeit der ANe un schleu
derte den schrecklichen Bannstrahl dıe Verletzer
Mieser hochheiligen Pflicht, hne sıch durch cdıe Furcht
OT Scepntern, och OE den anz der Kronen abha‘ ten
A 1assan

W er koönnte Uu1Ns, theure Brüder! die viıelen Kämpfe, die

W anderungen, die Ernmiedrigungen, dıe Entbehrungen un
die Dier aufzahlen, welche ıhn 117 das Izostete während

Verfolgtder e11f a  Fe 1n denen dıe ırche regierte ;
VO den Mächtigen, gehemmt 1in seinem Handeln MG das

Schisma, verlassen nd verrathen ON seinen naturliıchen
Bundesgenossen, mitten 17 KRom 1m E: ZWUNSCH AuSs

seiner eigenen Mıehen, lebht VO  a Almosen und
haucht AT un verlassen auf einer Tiberinsel se1ine seele
aus (29 Julı 1099)
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]Dies ist das heilige un anzıehende Bild, das siıch jedem

enthüllt, der das en und dıe eıit Urban 11 betrachtet.
Es ist 21SO nıcht verwundern, WEn alle jene:; welche
die unvergleichlichen IDienste UNSSeTES heroi1schen 1SCHNO1IS
für den christliıchen (+lauben nd die Kreiheit der europäal-
schen Volker schätzen WI1Ssen, daran denken, iıh F
eın würdiges Denkmal En verherrlichen.

Im Te S62 wurde auf der Katholıkenversammlung
ZU Mecheln der W unsch ausgedrückt und mMI1t Bege1ıste:
FUn aufgenommen, 6S mochte 2 in se1ıner Heimalt
/ heims Oder CHAaUe C.hätillon:sur-Marne e1nNe o I
artıge Sstatue arrıchtet werden.

Theser erstie offentliche Aufrut begegnete allenthalben
gunstiger Autnahme und Se m der Cardınal (rousset, der
damals den V OT1 R heims inne hatte, konnte auf die
Verwirklichung cd1eses Projectes o  en

(1anz überrascht trıfft 1987208 dem EFusse  : des Hügels,
sich einst das Schloss VON Chätıllon CH  o dessen

(1ı rösse heute och eline LeSIiSe Rulne ZeugZnN1S ablegt, 11

Mıtte bebauter Helder, e]lnen Steinwurf weıt entfernt von
der Marne, eilıne verlassene Kiırche A1, umgeben einigen
armlıchen Hütten Dieses eiNnsame (+ebäude 1m reinsten
manıschen Stile gyehort der eıt Urban 14 Es iıst ein ahr
wurdiıiger Veberrest des alten Priorats VOT1 In sON,, welches
dem Vater des Papstes angehorte. 1Jort führte selbst eın
klösterliches. eben, ein1&e eıt dort Prior un verfügte
spater darüber wıe ber Se1IN vaterliches rbe Diese iırche
hat Jahrhunderte überdauert und bietet dem Archäologen
sowohl als dem (z+eschichtstorscher STOSSCS Interesse. Sie ist  ‚Z
stehen eblieben in Mıtte der Umwälzungen, ohne einen
deren Schutz die Werkzeuge der Zerstorer GES die
Achtung der Volker ur das heilige Andenken a an I8
welches diese iırche 1n der Mitte seıner Heimat ebendig
erhält

Kınige eıt VOT der Versammlung 7a Mecheln verzıichtete
der kıisenthümer derselben Srossmüthige auf ihren Besitz

Gungten des (‚ardınals (rousset, untier der Begiggupg‚ ass



ht des
ardiınal dı 110 ystie C-

eiclcINCH, da  3 Denkm
Zerstörungswuth derahrhunderte gell e  ’
AhlNeın die Aufmerksamkeıit der Menschen WAarette

DE andere inge abgelenkt un das PrOjeet
wWw1€eWar für CeIN1IYE anre, ohne aufgegeben z SE1IN,

Diesescheinbare Vergessenheit, theure Brüder‘! War

denn VO dem Zurücktreten dieses edankens datirt
vollständıigere Verherrlichung &S Zrossch

{11
er!u Eurer Mitte angelangt, theur

VO den Planen NSEeTS erhabenen Vorgangers
Ia SsSCch Werk fortzusetzen und auch die Eınzeln

1 ebens desjenıgen kennen Jernen, dessen An
ehrenWIr aufgefordert aren, sahen WIFT

aupt an 11 ür andern Kranz gyeflo ten
v schlicher Grösse; und als WE das
Ch illo Marne betraten, konnten 1

EeuUSs 6 Bevoölkerung VE W155€e

ken hıe le S &O1 und ZW.9

UA1te d mMa  « nur den sSeliıgen

1esem en ke AaAl heiterte sich
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aussprachen, unternahmen WIr dıie Hauptaufgabe: die An-
erkennung un die Bestätigung der Verehrung‘; un 1n der

gegründ ELEn Hoffnung, dass Rom einen yünstigen Urtheils

spruch abgeben werde, begannen WIT die vollstaändıge Re
stauratiıon der Sirche und des Priorates AL} Binson.

Unser Hauptstreben CIn In HT gyeschichtliche
Denkmäler testzustellen, ass se1t undenklicher e1t dıe reh:
10SE Verehrung an I1 VOL der ırche zugestanden
worden Sser, und hıeruber dıe Sanction un die ausdruüuckliche
Anerkennung des Papstes ZUu erhalten.

W ar dieses Bestreben auch muühevoll, barg CGS für
uLLS auch STOSSC Freuden: ennn ST 6 Nachforschungen
e1Il VO xylücklichsten Erfolge gyekront, ank dem W issen
un der Ergebenheıt vieler (xelehrten Frankreıchs un des
uslandes weilche uns ihre EDa ME RKETE nicht V6TI.-

sagten. uch das Ol un canonıisch eingerichtete und pra
sıdırte Trıbunal konnte ach Sıtzungen auf TÜr der
authentischesten Documente, die 1L1AIl 1n KIrchen, TI den Bı
bliotheken, 1ın den Museen Frankreichs, elg1ens, der Schweiız,
Italıens nd Spaniens gesammelt hatte, constatiren, 2  Y
an PE ‚488} SanzZeEN A bendlande sStets als E1n Seliger Un
eıliger verehrt worden S@E1. An lateinische, iranzosische,

undiıtalıenische, spanısche, deutsche, famische, gyedruckte
ungedruckte Martyrologien, VOL denen einiıge sehr Ite I)a
ten aufweisen , yeben iıhm den Kang e1ines eiliıgen oder
Seligen, A, Juli, Al seinem odestage.

Eıne QLOSSC Anzahl frommen E  ern, die 11La

5Sammlungen VOTI e  en dAet Heiligen, Liteikupfern VOTI 11
turg1ischen Werken, Wandgemalden un. Kırchen SOWI1E
Klosterstatuen besonders iıtalıenıschen) entnommen hat,
tellen iıh der Verehrung der (zlaubigen dar, mi1t a 11 den
Auszeichnungen, welche =hals der ırche anerkannte und
yeweihte Heiligkeit voraussetzen. Der Felsen, auft den or

seinen Fuss SELZiE , als ül seinem Reitthliere stieg, I58  -

die ırche ONn Saa einzuweıhen, ıst (regenstand relig10ser

Wır mussen 1er besonders erwäahnen den 1J Tosti, Abt YY

gelo dı Cajeta, auf Monte Casıno, SOW1e den Commandeur de R0ä5i.
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Verehrung geblieben. xläubigen nehmen S demselben
mi1t Andacht au WE als eın He1ilmuittel Krankhe!1ı-
ten \ BErS ırche, weiliche sıch ber diesem FKelsen erhebt, hat
den bedeutsamen 1Le erhalten: Pijetra Santa. eın verehr-
ter Name WwIrd den Kındern be1 der Taufte gyegeben und die
Benedictiner-Mönche wahlen ihn mi1t Kreuden be1 ihrer he1l!
Profess

Was dıe Zeugnisse der Chronisten, Geschichtsschreıiber
SINd se1tund Hagıographen betrifft. S1Ee unzahlbar

dem ahrhundert hıs auf UNSCIEC jaye stimmen S31 eine
iMm er lauter erschallende „obeshymne AT und bılden eine
tfortlaufende Kette der nerkennung un des Preıises der

Heiligkeıit dieses grossen. Dieners (x+ottes.
Ja, 1mM Herzen der romı1iıschen 1F6ne, unter den ugen

der Papste, wurde ge1n ehrwürdiıyges Bıld 1in die A.ps1s der

Capelle der Poönitentiare Y sSt Johann 1 1.ateran mı1 dem
ıte e1INeSs eılıgen, mit dem Heiligenscheıin un der SCQNCH-
den and gemalt, Q xyleich denjenigen der canonisirten
eilig'en, dıe 1n der S1eichen ruppe mi1t iıhm vereinigt SiNd.

Ihiesen tolgewiıichtigen Zeugnissen schlıiessen siıch
och das feurigste Interesse und dıe kraftigste Theilnahme

Pius I eiliıgen Andenkens, hatte dıiese Angelegenheit
S3 11 m1t Begeisterung aufgenommen uınd Zl W eıiter-
schreiten mi1t den schmeichelhaftesten Worten ermunter Im

Junı des verflossenen Jahres GTE der en der Be-
nedictiner, reprasentirt 185en seine ehrwürdiıgen Aebte, die
VON en Se1iten des Krdballes ach Monte Casıno
eilt Waren, [8R98| dOFrt das Centenarıum des he1l Benediet
f telern, ÜE den Füssen des Papstes eine ergreifende Adresse

nıeder, miı1t der Bıtte, se1lne Autoritat mochte den VO

bereıts abgegebenen Urtheilsspruch bestätigen.
„Heilıgyster Vater,“ he1isst e > 1n der Adresse DE

ruhet anzuordnen, ass kKuer orfahre, det erhabene Sohn
des he1l Benedict, miı1t eiınem offentlıchen un miıt dem
1te e1INes Ade1ligen beehrt werde, dass die Christgläubigen
ıh verehren, ıhn, der sıch y sehr dıe romısche ırche
nd IL das christliche olk verdient gemacht hat,
iıhn, den uhm Frankreichs und dıe 1euchte €5s5 Ordens
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Seine Heiligkeit Leo CFE ahm nıcht DUr diese Bıtt-
chrift mi1t Freuden auf, sondern der heıiliıge Vater beleuch
Let auch 1n seiıner ntwort die Zeitgemässheit dieses Unter-
nehmens un erblickt 1N dem Vorgehen der Be
nediectiner einen der gylücklichsten Erfolge iıhrer Vereinigung.35  Die Bitte, welche iıhr Uns richtet,“ schreibt
„dass Wır UFE6 uUuNsere Auctorität den ungeordneten Cultwelcher ach Berichte Unsrem erlauchten Vorgän-
SCr Urban L1 erwıesen wurde , bestätigen mochten, undas Interesse, welches ihr für diese Angelegenheit habt, istTur Uns eıIN Unterpfand Eures KEıfers ; enn N1iemand hatvielleicht Z heldenmüthig W1€e sıiıch abgemüuüht, diedrohende Barbarei VO den christlichen VoOölkern VeT-scheuchen. uch Wır haben EUer Ansuchen mi1t herzlichemW ohlwollen aufgenommen.“

ald nachher bezeugte 1NS auch der Orden der Karthauser seinen Beifall hierüber, der 1n naher Beziehungselıgen Urban HL seinen Gründer, den he1l Bruno, Ssteht,welcher 2ut der Schule R heims der Lehrer uUuNSsSrTres g’lorreichen Papstes ar un c  tucCcHh wäahrend der Kämpfe seinesPontifcates ihm durel Kath beistand
I1heure Bruüder! C SKa  N  mM W’IT alle diese Documente

Yesammelt na uilsren Urtheilspruch gyefällt hatten, 1eUns nichts anderes ubriıg, 75R mi1t e]ıner ]eden Lag wachsen-den LZLuversicht das Hecker der He Congregation der KRıten
A demabzuwarten. Sobald WIr VO lage Kunde erhielten,dıie Angelegenheit in Betreff Urban I8l Rom endgiltig enNnt-Schieden werden SOLLLG, ersuchten WITr uLLSeTr Gapıtel un Vschiedene relig10se (Üenossenschaften der 10Cese ihr(xebet für einen en Ausgahg des Unternehmens.

Endlich Juli erschıen nachtfolgendes Decret :

EGCTLE@eiu mM
KRhemen. Confirmationis cultus aD immemorabili; temDOTIE pra9stitiAaAn O a D LE ancto beato NUNCUDALO.,

Saeculo XL, feréente luctuos1ssımo dıssıdıio Ecclesiam interImperium, 1910381 mM1NnOorI1 fortıtudine YJUAam ceter1 Pontifices, quı PEr ıdLEMPOTIS Romanam obtinuerunt edem, enıtuit Urbanus EL1,—1882. Odo antea
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sSte lLonem UDr Ma ON O-bılı fa ılıa ap
rbe OrtusRh mMEeNS1 Is Tunone Magıstro, celeberri PO

anorum InstıLutore, philosophıcıs theolog1cıs stud1s OPCTAM
A saecul]ı pEeTtaeSUS Regulam Benedicti1 profess

111 Cluniacens]ı, dein "aqavens]ı Coenobaus relig10s1ssıme CON-

rsatus est Vestig1a SEq Sanctı Gregorin VUL, VILILl Pet SCT-

nOonNn &} QuUO majo0r1ıbus Ecclesjae adhıbıtus fuerat
.  WLYUCEpıiscopus Ostiensıs E1 Sanctae Romanae KEcclesiae Card

parı 788 COoNnstantıa fortıtudıne 1UI@ Ecclesiae contra
SUuMMUS Pontifex renuntlatus SaCcrumm pOtestatem vindıcavıt.

montem INVISIT ıbıque Sanctı Patrıs Benedıict1 merTr1ıUs apıdıs HSEA
1{10 qUO dıu laboraverat, prodig10 Sanatus fint. Cavensıs M

cclesi1am et Sanctı Nicola1ı Barensem Basılıcam
Corpus eiusdem thaumaturg1 INa lıa CU1N solemn reposu

eadem et1am arensı Basılica Concılıum habuıt, (Grae
um errores con{utaret, doctissımıs praesertm USUS argumen S, quıb

sel Us, Archiepiscopus CantuarıensI1s, em Catholıcam asser

eterea diversıs 111 locıs CONVOCAtLtIS Concılus eccles1astıcae
Sed OTLLILLULILL celeobservantıam StUud10 CUTSVIE

t ıllud Claromontanum Concılıum, L quUO L1arum auctor
AaX 1U1l xpedıtionum, . DG 28 Aa X UILL NOIMNLLLC, SUCCESSU_-UTC

M1HNUN multitudo 1US Ql responderei atq nte pS
rD lerosolymıtana. Mahumetana Servıtufte lıbera

el AaAra N tenerrımo PrOSCqUENS obsequı10 eiıusdem Offi
at10N1S Angelıcae ad merıdıem et recıtatı

ter fideles Tam praeclarıs rebhus geSS 1INSIENIS at
INC VITa' CONSP1L MAaghO honore habıtus fuit

InL. ageret, un praesertim post eE1uUSs morte
I ne oOnestaruncont ptores 20808! Sanctı

Martyrolog una 40588 alııs Sanctorum omınıbus
aı invenıtur CS desıgnatur pro 1LDS1US Festo

en At, quod pOtISSIMUM CSt,qUum PAaC HicCKH Ecglesia‚m
per restituta Callistus Papa I1 4B Patrıar hıo Late
Nıc Jaı Myrensıs absınsıgne acellum erexX1ıSsSs

AVIT Imagınes SECX Romanorum ontıfic Pra
EG eS13| contra Impern propugna
Ima Urbanı I8l ratı ne CX  1 Juilt, qua NONN Oorum

er CCCD Eccle d1s effing1
pıctura In ı1S E1Quae quıd
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tisset, dıruto unc obh molht.iones 2 Nıcola]l Sacello Bene-
dicto DE Sac MmMem ın Poenıitentiariıorum agede restituta fult, ut

vetustissıma cultus Decessoribus SU1S 1amdıu ex hıbıtı monımenta rel1-
g10SE€ SErvarentur um ıtaque tam Romae UL alı Urbanus {17 utı
Sanctus haberetur e1uSsque cultus a haec qu temMPOoTra peErSCvETASSET,
Rmus OMINUS Benedictus Marıa Langen1eux, modernus Archiep1iscopus
Rhemensıs, fervıdıs obsecundans votıs fum B <1bl creditae Archı-
d10eceseoSs, hulus beatıssımı Pontihcıis OTtu celebris, 1um Uunıyersae Be-.
nedictinae famılıae, QJUAaC alumno nobilıtata fult, ' ON alı10rum
amplıssımorum Vırorum eccles1l1astıca presertim dıgnıtate praestantiıum,
Processum Ordınarıa Auctorıitate seme!l ıterum CONSIruUerE aQBIECS-
S  usSs fünt demum declaravıt, „Ccultum publicum Beato Urbano secundo
a.h iımmemorabıl1 tempore PCI 1110 centum et multo amplıus nte
Decreta Urbanı Papae VILII fu1sse exh1ibıtum e et1am 1U exhıber1,
A proınde cultum Beatı Urbanı secundı inter ASu: Decretis
Urbanı X versarı. “

Hac autem (Causa ad Sacrorum Rıtuum Congregation1s GL CH

Zperlata iın Ordinarıo eiusdem Sacrae Congregation1s ( onventu subsig-
nata cdıe a Vatıcanum coadunato pCLI Emum et Rmum omınum
(CCardınalem Dominicum Bartolin1, Sacrae eıdem Congregation1ı Praefec-
tum e ('ausae 1DS1US FPonentem, proposıto Dubio An sententıa
Reverend1issımo D’ OMIın O Archıep1scopo Rhemens1]ı u
CUuLEU a b iımmemora bılı C praesfito praefato Servo
Den, Sı SUDET ( AS H EXCGDHIO Decretıs 5 d 16 I1 Urbanı
apae VLn O14 COonfırmanda 1n as u e ad effectum de
QuU O agıtur:. KEımı1 Patres SaCTIS tuendi1s Rıtıbus praeposıti omnıbus
aCccurate perpensıs audıtoque VOCEC el scr1ıpto Laurentio S al:
vatl, Sanctae e1 Promotore, rescerıbendum CcCensuerunt ATr E
i sententıam SSC confırmandam. Diıie Tuhlıu LSSI

Facta postmodum de Praem1ssıs pCI Rmum Dominum AUgust1-
1NuUum Caprara, Sacrorum Rıtuum Congregation1s ASSessorem, Sanctıs-
S1IMO Domino Nostro Leonı Papae J4 fidelı relatıone Sanctıtas Sila
Kescr1iptum Sacrae LDSIUS Congregation1s atum habuıt et confirmavıf
dıe L4 ıısdem Mense et Anno.

Card Bartolinius Praefectus.
Placıdus .Rallı Secretarıus.‚Loco Sigilli.

Concordat Cu orlg1inalı p e Augustı 1881
Benedictus-Marıa Arı  S Rem
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